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Die «ZöF» im neuen Kleid

Liebe Leserinnen und Leser

In den letzten Monaten hat die
«Zeitschrift für öffentliche Fürsorge (ZöF)»
äusserlich und inhaltlich bereits einige
kleine Änderungen erfahren. Nun war
es an der Zeit, den «Gilb» ganz zu
entfernen und die Gestaltung zu
verbessern. Redaktion, Verlag und die
Schweizerische Konferenz für öffentliche

Fürsorge SKöF als Herausgeberin
hoffen, dass Ihnen die «ZöF» in

ihrer neuen Aufmachung gefallt.
Die Änderungen wurden vorgenommen

im Wissen darum, dass die
Leserinnen und Leser vor allem am Inhalt,
an fachlich fundierten Texten, interessiert

sind und die Gestaltung nicht
Selbstzweck ist, sondern das Lesen und
die Nutzung als Nachschlagewerk
erleichtern und unterstützen soll. Jede
Nummer enthält künftig ein
Schwerpunktthema. Eine aktuelle Frage aus
dem Sozialbereich soll nach Möglichkeit

aus verschiedenen Blickwinkeln
ausgeleuchtet werden. Ein weiterer
wichtiger Teil der «ZöF» sind Berichte
zu Gerichtsentscheiden und juristische
Beiträge zu den Bereichen Sozialhilfe,
Vormundschaft und Sozialversicherungswesen.

Die «ZöF» soll sowohl den Blick weiten

aufgrundsätzliche Fragen der
Sozialhilfe und der dazugehörigen Rechtspraxis,

sie soll aber auch einen engen
Bezug zur alltäglichen Praxis herstellen.

Es ist der SKöF ein Anliegen,
Schwerpunktthemen durch Beispiele
aus der Praxis zu ergänzen. Um diesem
hohen Anspruch gerecht werden zu

können, sind wir auf Ihre Mithilfe
angewiesen, indem sie uns entsprechende
Fragen stellen.

Berichte über die Verbandstätigkeit
der SKöF, aus Institutionen und
Verbänden des Sozialwesens, kurze
Veranstaltungshinweise und Buchbesprechungen

vervollständigen die Themenpalette

der Zeitschrift. Falls Sie uns
beispielsweise einen Veranstaltungshinweis

oder ein «Personalia» aus Ihrer
Institution zur Veröffentlichung
zustellen, bitten wir um Verständnis für
den frühen Redaktionsschluss. Texte
müssen rund sechs Wochen vor dem
Erscheinungsdatum der Redaktion
zugestellt werden.

In «homöopathischer Dosis» wurden

bereits im letzten Jahr Inserate auf
den Umschlagseiten plaziert. Die
Öffnung der «ZöF» für Inserate —

ausgeschlossen bleiben Anzeigen, die dem
Fürsorgezweck zuwiderlaufen — wird
nun auf 1994 sozusagen offiziell.
Nähere Angaben dazu finden sie auf der
zweiten Umschlagseite im Impressum.

Nun der kleine Wermutstropfen
zum Schluss: Alles hat seinen Preis,
auch die neugestaltete «Zeitschrift für
öffentliche Fürsorge»: Das Jahresabonnement

kostet für SKöF-Mitglieder
neu Fr. 60.— und für Nichtmitglieder
Fr. 64. -.

Über Reaktionen zur «ZöF» im
neuen Kleid, Anregungen, auch kritische,

würden wir uns sehr freuen und
wir hoffen, Sie weiterhin in Ihrem
Sozialhilfe-Alltag begleiten zu dürfen.

Redaktion, SKöF und Verlag
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